Gemeinde Geeste

Der BuUrgermeister
- _Fachbereich IV Planen und Bauen -

Vorlage - 600/065/2020

Beratungsfolge Termin

Planungs- und Bauausschuss 03.02.2021
Verwaltungsausschuss 16.02.2021
Rat der Gemeinde Geeste 25.02.2021

Abweichungssatzung zur Straflenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Geeste
hier: Teglinger Strafe

offentlicher Tagesordnungspunkt

Darstellung des Sachverhaltes:

a) Grunderneuerung der Teglinger Strale in 2022

Hierzu wird zunéachst auf die Vorlage 600/008/2020 verwiesen.

Das Land fordert nach NGVFG u. a. den Bau oder Ausbau sowie die Grunderneuerung und den ver-
kehrsgerechten Ausbau von verkehrswichtigen innerortlichen Straen mit Ausnahme von Anlieger-
und ErschlieBungsstralen. In seiner Sitzung am 29.04.2020 hat der Rat der Gemeinde Geeste ent-
schieden, auf Basis des ebenfalls in dieser Sitzung beschlossenen Netzes der verkehrswichtigen in-
nerdrtlichen Straflen in der Gemeinde Geeste die Teglinger Strale von der L 67 bis zur ,,Kurzen Stra-
Be* zu erneuern und hierfur Fordermittel nach NGVFG zu beantragen. Eine Umsetzung sollte, bei
positiver Forderzusage, in 2021 erfolgen.

Mit Schreiben vom 07.09.2020 hat die Niedersachsische Landesbehorde fur Stralenbau und Verkehr
mitgeteilt, dass die Grunderneuerung der Teglinger StraRe in das Mehrjahresprogramm aufgenommen
wurde und vorgesehen ist, das Vorhaben mit bis zu 60 % der zuwendungsfahigen Kosten zu férdern.

Aufgrund der nun vorliegenden Forderzusage soll die MalRnahme nunmehr fiir das Jahr 2022 einge-
plant werden. Hierzu ist bis zum 15.09.2021 eine Aufnahme in das entsprechende Jahresprogramm
2022 zu beantragen.



b) Abweichungssatzung zur Strallenausbaubeitragssatzung — Teglinger Stralie

Aufgrund der ehemaligen Klassifizierung der Teglinger Stral3e als Kreisstrae und der damit verbun-
denen Verkehrsbelastung wurde urspringlich tberlegt, auf eine Abrechnung von StralRenausbaubeitra-
gen ganzlich zu verzichten. Auf Antrag sowohl der CDU- als auch der SPD-Fraktion sollte jedoch eine
Beriicksichtigung des Vorteils erfolgen, den die Anlieger von der Erneuerung der StraRe haben. Inso-
fern wurde eine Prifung zur zulassigen Vorteilsbemessung vorgenommen.

Die Gemeinde Geeste erhebt - sofern Erschliefungsbeitrdge nicht erhoben werden kénnen - zur De-
ckung ihres Aufwandes flr die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung und Erneuerung
(Ausbau) der StraRen, Wege, Platze (6ffentliche Einrichtungen) - insgesamt, in Abschnitten oder Tei-
len - nach MaRgabe der StraRenausbaubeitragssatzung Beitrdge von den Grundstlickseigentiimern,
denen die Mdglichkeit der Inanspruchnahme dieser 6ffentlichen Einrichtungen besondere wirtschaftli-
che Vorteile bietet (Anlieger).

Im Rahmen dieser Satzung ist festgelegt, inwiefern der beitragsfahige Aufwand auf die Gemeinde und
die Anlieger aufzuteilen ist. Flr die Bemessung der Anteile im Einzelnen kann im Straflenausbaubei-
tragsrecht grundsdtzlich von bestimmten, an Erfahrungsgrundsdtzen orientierten ,Leitlinien* ausge-
gangen werden, welche entsprechend bei der Stralenausbaubeitragssatzung von 2017 berticksichtigt
wurden. Bei reinen Durchgangsstraen wird in der Regel ein Satz von 30 % fiir den Fahrbahnausbau
als angemessen angesehen und insofern 2017 aufgenommen. Die in den ,,Leitlinien” bezeichneten
Anteilssatze stellen — dem generalisierenden Charakter von Satzungsbestimmungen entsprechend —
auf sozusagen typische Anliegerstralen, HaupterschlieRungsstraen und Durchgangsstraf3en ab.

Zusétzlich kann die Gemeinde im Einzelfall durch ergdnzende Satzung eine andere Verteilung festle-
gen, wenn wichtige Griinde fur eine andere Vorteilsbemessung sprechen. Hierbei handelt es sich um
Stralen, die nicht unter die allgemeinen Reglungen fallen. Beispielsweise bei Fahrbahnen von Durch-
gangsstraRen kann es in ganz seltenen Féllen, in denen der zu erwartende Uberortliche Durchgangsver-
kehr mehr als 80 % des Gesamtverkehrs auf der Fahrbahn ausmacht, gerechtfertigt sein, den Anlieger-
anteil auf sogar unter 20 % festzusetzen.

Auf der Teglinger Stralle wurden entsprechend der Verkehrsuntersuchung der IPW Ingenieurplanung
GmbH & Co. KG vom 16.05.2019 bis zu 1.500 KFZ/24h erfasst. Bis zu 4 % hiervon sind Schwerlast-
verkehr. Davon ausgehend, dass weniger als 20 Wohn- und Geschéftshauser mit im Schnitt 10 KFZ-
Bewegungen oder weniger am Tag den Anliegerverkehr ausmachen, liegt dieser deutlich unter 20 %.
Aus diesem Grund wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, den Anliegeranteil fur die Teglinger StraRe
auf 15 % festzusetzen.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Gesamtkosten der Baumafinahme betragen laut Kostenschatzung vom 20.02.2020 ca. 730.000,00
€ brutto. Es wird eine Forderung iiber das GVFG-Jahresprogramm 2022 in Hohe von 60 % der zu-
wendungsfahigen Ausgaben bei der NLSTBV beantragt. Der verbleibende Eigenanteil von 40 %
(292.000,00 €) ist durch die Gemeinde Geeste und die Anlieger zu tragen.

Es handelt sich bei der Erneuerung der Teglinger Strale um eine investive Malinahme, sodass in den
Folgejahren die entsprechenden Abschreibungen tber 25 Jahre zu bericksichtigen sind, mithin
29.200,00 €. Gleichzeitig werden die Forderung und die StrafRenausbaubeitrédge tber 25 Jahre mit ca.
19.200,00 € jahrlich ertragswirksam aufgeldst, sodass die eigentliche Belastung bei ca. 10.000 € jahr-
lich liegt.

Beschlussvorschlag:
a) Die Gemeinde Geeste erneuert die Strafle ,,Teglinger Strale” von der Einmiindung L 67 bis



zur Gemeindestrafle ,,Kurze Strafle* sofern eine Forderung iiber das GVFG-Jahresprogramm
2022 erfolgt. Sie plant die entsprechenden Gelder im Haushaltsplan 2022 mit ein, schreibt die
MaRnahme 6ffentlich aus und vergibt die Auftrdge im Rahmen der dann zur Verfiigung ste-
henden Haushaltsmittel an den Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot. Der Beschluss er-
folgt unter dem Vorbehalt tiber die Beschlussfassung und gegebenenfalls erforderlichen Ge-
nehmigung der Haushaltssatzung 2022.

b) Die Gemeinde Geeste fasst die Abweichungssatzung zur Straenausbaubeitragssatzung.

Anlagen:
Abweichungssatzung zur StralRenausbaubeitragssatzung



	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

